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Erſte Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 24. 


0 Marienwerder, den 17. Juni 1863. 


40) Nach einer uns zugegangenen Depeſche ſind der Bank in Warſchau 3,200,000 Rubel in 
Pfandbriefen der Creditgeſellſchaft für Grundbeſitz in Polen, welche nicht näher bezeichnet find, geraubt. — 
Die Polizeibehörden werden angewieſen, in geeigneter Weiſe auf dieſe Pfandbriefe zu vigiliren und event. 
die Negociirung derſelben zu verhindern, auch von dem in dieſer Hinſicht Veranlaßten ſofort Anzeige zu 
machen. Marienwerder, den 15. Juni 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

41) Der Knecht Joh. Lewandowski, zuletzt zu Kuchnia bei Culmſee im Dienſt, iſt eines ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls dringend verdächtig und ſoll deshalb zur Haft gebracht werden. Sämmtliche Polizeibehör⸗ 
den werden erſucht, denſelben im Betretungsfalle hierher in das Kreisgerichts⸗Gefängniß abliefern zu 
laſſen. Thorn, den 4. Juni 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

Sign. Alter zwiſchen 28 und 30 Jahre, Statur mittel, ſtark gedrungen, Augen blau, Naſe klein 
und ſtumpf, Mund gewöhnlich, ſchwacher blonder Schnurrbart, Haare blond und kraus, ziemlich kurz ver⸗ 
ſchnitten, beſondere Kennzeichen: neben dem rechten Auge eine Narbe, Sprache vorherrſchend polniſch und 
wenig deutſch. — Kleidung: blau und grau geſtreifte Hoſen, graue baumwollene Jacke, langer grauer 
Ueberrock, blaue Tuchmütze. 

42) Der Schäferknecht Chriſtian Waldowski, zuletzt zu Slawkowo im Dienſt, hat ſich eines Dieb⸗ 
ſtahls an verſchiedenen Kleidungsſtücken ſeiner Mitknechte, insbeſondere eines Paares blauer Zeughoſen 
mit hellen Streifen, blau, roth und weiß karrirter Zeugjacke, eines Paares langſchäftiger einbällig genas 
gelter Stiefel, eines Paares braunlederner Hoſenträger dringend verdächtig gemacht. — Sämmtliche Po⸗ 
lizeibehörden werden erſucht, den Waldowski im Betretungsfalle zu verhaften und an das hieſige Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. Thorn, den 11. Juni 1863. Der Staats Anwalt. 

Sign. des Chriſtian Waldowski. Alter 24 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare dunkelblond, Au⸗ 
gen blaugrau, Geſicht länglich, Naſe und Mund gewöhnlich, Geſichtsfarbe bleich, Statur ſchlank, beſon⸗ 
dere Kennzeichen: das Fauſtgelenk der rechten Hand verkrüppelt. 

43) Der Schäfer Franz Schmidt aus Szumionca, 17 Jahr alt, welcher der fahrläſſigen Töd⸗ 
tung beſchuldigt worden, hat ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur 
Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 
dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſel⸗ 
ben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite nach Tuchel an die Kreisgerichts⸗ Deputation gegen Erftat: 
tung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Tuchel, den 29. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

44) Der nachfolgend näher bezeichnete Müllergeſelle Johann Klawitter, welcher des Verbrechens 
des ſchweren Diebſtahls angeklagt worden und zu Zjähriger reſp. 20tägiger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
iſt am 5. Dezember 1860 Abends gegen 5 Uhr aus der hieſigen Gefangen⸗Anſtalt entwichen und ſoll 
auf das Schleunigſte wieder zur Haft gebracht werden. Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
ort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn⸗ 
orts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen 
genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an das unterzeich⸗ 
nete Gericht oder an die Strafanſtalt Mewe gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten ablie⸗ 
fern zu laſſen. Tuchel, den 2. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Sign. des Johann Klawitter. Früherer Aufenthaltsort Lubau, Alter 26 Jahr, Religion evange⸗ 
liſch, Stand Müller, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Au⸗ 
genbraunen blond, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: kleiner Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn ge⸗ 
wöhnlich, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe bleich, Statur mittelmäßig, Füße geſund, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: rundes blaſſes gedunſenes kleines Geſicht mit bene dg lächelnden Zügen und auf der linken Hand 
eine Brandnarbe. — Bekleidung: ein hellgrauer Tuchrock, eine hellgraue Tuchweſte, ein Baar geftreifte 
ſchlechte Hofen, ein leinenes Hemde. z 9 
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45) Der hinter dem Einwohner Carl Löper aus Landeck unterm 25. April d. J. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt durch deſſen Einbringung erledigt. 
Pr. Friedland, den 2. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſfion. 
46) Der hinter dem Strafgefangenen Arbeitsmann Johann Michalski unterm 21. Juni 1862 
Nro. 2134. erlaſſene Steckbrief ift durch die Wiederergreifung des ꝛc. Michalski erledigt. 
Graudenz, den 2. Juni 1863. Königl. Direktion der Zwangs ⸗Anſtalten. 
47) Der hinter dem Riemergeſellen Herrmann Adolph Steinau unter dem 26. huj. erlaſſeue 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königs erg, den 30. Mai 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtbeilung. 
48) Die hinter der unperehelichten Wilhelmine Auguſte Schlopeit unter dem 28. April d. J. 
erlaſſene öffentliche Requiſition iſt erledigt. 


Königsberg, den 30. Mai 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
49) Der hinter der Dienſtmagd Marie Meske am 14. Oktober 1862 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. Schwetz, den 1. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Der hinter dem Polizei- Obſervat Johann Driymalski unter dem 11. v. M. erlaſſene Steck⸗ 
brief Nro. 14. des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt Nro. 20. iſt erledigt. 
Strasburg, den 6. Juni 1863. Der Magiſtrat. 
51) Der unterm 30. v. Mts. hinter dem Militairſträfling Gottfried Gronwald erlaſſene Steck⸗ 
brief ift durch die inzwiſchen erfolgte Ergreifung des p. Gronwald erledigt. 
Thorn, den 11. Juni 1863. v. Stückradt, Generalmajor und Kommandant. 


Bekanntmachungen. 


52) Bei der Ablöfung und Amortifation der für den Königl. Domainen « Fiskus auf nachbe⸗ 
nannten Grundſtücken haftenden Reallaſten hat ſich ergeben, daß für die zeitigen Beſitzer derſelben der 
Beſißztitel im Hypothekenbuche noch nicht e worden iſt, namlich: 

A, Im Amtsbezir Marienwerder, und zwar: 
1. für den Tiſchler Friedr. Salewskt über das Grundſtück Marienfelde Nro. 22. der Präftationd» Tabelle ; 
2. für die Wittwe Maria Schaffrinska (geborne Kollewitz) über das Grundſtück Marienfelde Nro. 
44. des Hppothekenbuchs, Nro. 122. der Präſt.⸗Tabelle. 
8 B. Im Amtsbezirk Rebden: 
3. für den Ludwig Löſſelbein über das Bauergrundſtück Lemberg Nro. 56. des Hyp.⸗Buchs, Nro. D. 5. 
der Präſtations⸗Tabelle. 


Konczycki von 9 AR 47 MRuthen pr., Nro. B. 1. der Präſt.⸗ Tabelle, 

In Gemäßheit des §. 109. des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850 werden alle Diejenigen, 
welche an den vorbezeichneten Grundſtlicken Elgenthums⸗Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpäteſtens bis zum 15. Juli d. J. bei den betreffenden Domainen⸗Rentämtern 
oder in der Domainen ⸗Calculatur bei dem Regierungs » Sefretair Harbarth anzumelden und zu begrün⸗ 
den, widrigenfalls ſie die Aus einanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendun⸗ 
gen dagegen Wen werden können. 

arienwerder, den 18. Mai 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

53) In der nach den Beſtimmungen der 85. 39., 41. und 47. des Geſetzes vom 2. März 1850 
und nach unſerer Bekanntmachung vom 20. v. M. heute ſtattgefundenen öffentlichen Verlooſung von Ren⸗ 
tenbriefen ſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 

Liter. A. a 1000 Thlr. 16 Stück No. 99. 585. 799. 1702. 1826. 1871. 2195. 2366. 2983. 2990. 
4095. 4265. 4317. 4493, 4541. 4705, 

Littr, B. à 500 Thlr. 6 Stück No. 25, 834. 989. 1053. 1234. 1237. 

Liter. C. a 100 Thlr. 43 Stück No. 306. 399. 465. 509. 517. 519. 591. 815. 846. 915. 1042. 
1302. 1466. 1917. 2104. 2253. 2316. 2365. 2442. 2479. 2617. 2754. 2898. 2923. 3105. 3126. 3327. 
3339. 3350. 3430. 3527. 3628. 3655. 3798. 3950. 4048. 4369. 4457. 4637. 4638. 5194. 5219. 5421. 

Littr, D. à 25 Thlr. 28 Stück No. 66. 108. 269. 517. 563. 573, 683, 1035. 1366.1468. 1488. 
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1839. 1941. 2047. 2211. 2233. 2290. 2477. 2593. 2630. 2842. 3020. 3291. 3346. 3466. 3551. 3622, 3852. 

Littr. E. à 10 Thlr. 9 Stück No. 4322. bis einſchließlich 4330. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähi⸗ 
gem Zustande nebſt den dazu gehörigen Coupons Ser. II. No. 11. bis 16. den Nennwerth von unſe⸗ 
rer Kaffe hierſelbſt, Poſtſtraße No. 15., 

vom 1. Oktober d. J. 
ab in den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. — Die Einlieferung mit 
der Poſt iſt gleichfalls direkt an unſere Kaſſe zu bewirken, und falls die Ueberſendung der Valuta 
auf gleichem Wege beantragt wird, kann dies nur auf Gefahr und Koſten des Empfängers geſchehen. — 
ormulare zu den Quittungen werden von unſerer Kaſſe gratis verabreicht. — Vom 1. Oktober k. J. ab 
hört die Verzinſung der ausgelooſten Rentenbriefe auf, und es wird der Werth der etwa nicht mit ein⸗ 
gelieferten Coupons bei der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, bereits früher ausgelooſten, aber feit länger als 

den letzten zwei Jahren rückſtändigen, nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe, und zwar aus den Fälligkeits⸗ 


Terminen: 
Den 1. April 1859: 
Littr. A. à 1000 Thlr. No. 672. 
Littr. C. à 100 Thlr. No. 1093. 3872. 
Littr. D. à 25 Thlr. No. 60. 868. 
Littr. E. a 10 Thlr. No. 115. 446. 592. 787. 846. 1292. 1460. 1645. 1786. 1955. 1994. 2277. 


2438. 2446. 2528. 2614. 2679. 3125. 3131. 3165. 3182. 3242. 3273. 3401. 3439. 3446. 3447. 3710. 
Den 1. Oktober 1859: 
Littr, C. & 100 Thlr. No. 2433. 2916. 4490. 
Littr, D. a 25 Thlr. No. 2449, 
Littr. E. A 10 Thlr. No. 130. 209. 288. 331. 623. 737. 853. 854. 1003. 1047. 1265. 1291. 
1323. 1341. 1357. 1451. 1561. 1795. 1876. 1999. 2230. 2234. 2266. 2306. 2307. 2332. 2599. 2747. 


2749. 2924. 2971. 3015. 3033. 3106. 3186. 3266. 3288. 3486. 3534. 3563. 3635. 3637. 3651. 3693. 
8792. 3839. 3840. 3854. 3875. . 
Den 1. April 1860: 


Littr. C. à 100 Thlr. No. 88. 404. 

Littr. D. à 25 Thlr. No. 104. 210. 2542. 

Littr. E. à 10 Thlr. No. 14. 106. 179. 286. 326. 373. 409. 452. 721. 770. 939. 948. 980, 
1218. 1248. 1303. 1317. 1321. 1386. 1391. 1392. 1462. 1535. 1543. 1610. 1649. 1703. 1725. 1731. 
1738. 1807. 2001. 2029. 2131. 2251. 2389. 2444. 2496. 2502. 2526. 2537. 2548. 2562. 2600. 2700. 
2847. 2883. 2914. 2917. 3105. 3114. 3139. 3140. 3452. 3476. 3500. 3507. 3540. 3650. 3678. 3726. 
3736. 3745. 3759. 3787. 3796. 3874. 3887. 3909. 3936. 3938. 

Den 1. Oktober 1860: 

Littr. A. à 1000 Thlr. No. 286. 586. 693. 2544. 

Littr. C. à 100 Thlr. No. 4795. 4851. 

Littr. D. a 25 Thlr. No. 765 1877 1992. 

Littr. E. à 10 Thlr. No. 13. 17. 30. 66. 195. 201. 231. 258. 287. 289. 290. 399. 438. 449. 
483. 610. 622. 638. 654. 713. 768. 851. 873. 897. 1010. 1049. 1061. 1210. 1245. 1294. 1301. 1302. 
1353. 1359. 1387. 1465. 1540. 1693. 1727. 1732. 1758. 1892. 1913. 2031. 2110. 2114. 2130. 2156. 
2260. 2312. 2365. 2390. 2410. 2524. 2525. 2536. 2605. 2699. 2736. 2760. 2771. 2789. 2832. 2836. 
2916. 2965. 3000. 3113. 3276. 3381. 3412. 3536. 3554. 3665. 3825. 3841. 3920. 

Den 1. April 1861: 

Littr. A. à 1000 Thlr. No. 2300. 4052. 

Littr. C. à 100 Thlr. No. 1131 1475 2869. 4532. 

Liitr. D. à 25 Thlr. No. 239. 504. 2125. 2470. 

Littr. E. à 10 Thlr. No. 35. 36. 72. 74. 75. 83. 93. 96. 178. 218. 284. 305. 322. 405. 422. 
448. 612. 639. 640. 734. 773. 775. 784. 817. 827. 848. 849. 979. 1034. 1040, 1170. 1198. 1726. 
2000. 2025. 2032. 2150. 2153. 2242. 2309. 2311. 2534. 2595. 2668. 2712. 2748. 2946. 2970. 2998. 
2399. 3014. 3023. 3185. 3187. 3355. 3445. 3520. 3559. 3562. 3634. 3696. 3777. 3789. 3826. 3857. 
3902. 3919. 4021. 4030. 4033. 4047. 4071. 4074. 4101. 4122. 4125. 4139. 4142. 2 
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wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben, nach Abzug des Betrages der inzwiſchen etwa einge⸗ 
löͤſten, nicht mehr fälligen Coupons, zur Vermeidung weiteren Zins verluſtes und künftiger Verjährung von 
unſerer Kaſſe unverzüglich in Empfang zu nehmen. — Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe tritt 
nach den Beſtimmungen des $. 44. J. 6, binnen 10 Jahren ein. 5 
l den 12. Mai 1863. N 
önigliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Preußen. 

54). Der Gutsbeſitzer Meurer zu Zelgniewo im Kreiſe Chodzieſen beabſichtigt den kleinen und den 
großen Kleſchineck⸗ See, beide in den Grenzen des Gutes Zelgniewo gehörig, abzulaſſen, und zwar den 
kleinen Kleſchineck⸗See durch eine Waſſerleitung nach dem großen Kleſchineck⸗See und dieſen durch eine 
Waſſerleitung nach dem Staren ſchen See. Auf feinen desfallſigen Antrag werden, unter Hinweiſung auf 
das n f betreffend das für Entwäſſerun 6⸗Anlagen einzuführende Aufgebots⸗ und Präcluſions⸗Verfah⸗ 
ren vom 23. Januar 1846 (G.⸗S. S. 26. „ alle Diejenigen, welche in Beziehung auf die beabſichtigte 
Verfügung über das abzuleitende Waſſer, über die zu entwäſſernden Grundstücke, über denjenigen Theil, 
ſowohl der dem Provocanten zugehörigen als fremden Grundſtücke, welcher zu den Waſſerleitungen dienen 
ſoll, ſowie in Beziehung auf die in Folge der nenen Anlage zu erwartende Senkung des Waſſerſtandes — 
Widerſpruchsrechte oder Entſchädigungsanſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich damit 
binnen 3 Monaten, von der erſten Publikation dieſer Bekanntmachung im Amtsblatte der Königl. Regie⸗ 
rung zu Marienwerder angerechnet, bei dem unterzeichneten Landrathe zu melden. Diejenigen, welche ſich 
binnen der beſtimmten Friſt nicht gemeldet haben, gehen in Betreff der Ableitung des Maſſers und der 
davon zu erwartenden Senkung des Waſſerſtandes ſowohl ihres Widerſpruchsrechtes als auch des Anſpruchs 
auf Entſchädigung verluſtig; in Betreff des zu entwäſſernden oder des zu den Waſſerleitungen zu benuz⸗ 
zenden Terrains berlierem fie ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlage und behalten nur einen Anſpruch 
auf Entſchädigung. Der Situations⸗Plan und das Nivellement ſind auf dem landräthlichen Bureau hier⸗ 
ſelbſt in den Dienſtſtunden einzusehen. 

Chodzieſen, den 10. April 1863. Der Landrath. 

55) Der Apotheker C. F. Dihrberg hierſelbſt beabſichtigt in ſeinem an der Berliner Straße be⸗ 
legenen Grundſtücke, und zwar in dem Seitengebäude, sub Nro. 262. des Hypothekenbuchs, eine An⸗ 
ſtalt zur Bereitung künſtlicher Mineral⸗Wäſfer zu errichten. Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur 
find binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt hier anzubringen. Der Situations⸗ und der Bauplan, ſo 
wie die Beſchreibung über die Anlage liegen zur Einſicht bei uns aus. 

Jaſtrow, den 11. Juni 1863. Der Magiſtrat. 

56) Der Beſitzer Auguſt Brune aus Barkenfelde beabſichtigt auf ſeinem Grundſtücke von 380 
Morg. preuß., welches die Hypotheken⸗Nummern 10. und 24. führt, in der Nähe des Weges von Bä⸗ 
renwalde nach Chriſtfelde einen Ziegelbrennofen neu zu erbauen. Indem ich dieſes Unternehmen in Ge⸗ 
mäßheit des J. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, ergeht zu⸗ 
gleich die Aufforderung, etwanige Einwendungen gegen die Anlage binnen 14 Tagen bei mir oder bei 
dem hieſigen Königl. Domainen⸗Rent⸗Amte anzumelden, widrigenfalls alle fpäter eingehenden Einſprüche, 
welche nicht privatrechtlicher Natur find, als präflubirt werden zurückgewieſen werden. Die Zeichnungen 
und Beſchreibungen können während der Dienſtſtunden ſowohl in meinem Bureau, als in dem des hieſt⸗ 
gen Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amtes ein eſehen werden. t 

Schlochau, den 8. Juni 1863. Der Landrath. 

0 57) Der Ritterguts befitzer v. Donimirski beabſichtigt auf ſeinem Gute Hohendorf und in der 
Nähe ſeines Waldes nach der Peſtliner Seite zu eine Ziegelei zu erbauen. Etwaige Einwendungen gegen 
dieſe Anlage ſind binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt hier anzubringen. Beſchrei bung, Zeichnung und 
Bauplan liegen zur Einſicht hier aus. 


Stuhm, den 5. Juni 1863. Der Landrath. 
58) Der über das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Stockhauſen hierſelbſt eröffnete Konkurs iſt 
beendigt. Culm, den 31. Mai 1863. Königl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


59) Gegen folgende heerespflichtige Perſonen: 1. Guſtav Baranowski aus Conitz, 2. Andreas 
Kowalski aus Konigort, 3. Johann Szelbraczikowski aus Lubna, 4. Martin Repinski aus Koſſabude, — 
iſt auf Antrag der Königl. Staatsanwaltlſchaft durch Beſchluß von heute die Unterſuchung gemäß F. 110. 
des Strafgeſetzbuchs wegen unerlaubten Auswanderns aus den Preußiſchen Staaten während beſtehender 
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Militairpflicht eröffnet. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 4. Septem: 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer Nro. X. des hieſigen Gerichtsgebäudes 
anberaumt. Die vorgenannten Perſonen, deren jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, werden aufgefordert, in 
dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu 
demſelben herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens der Angeklagten wird mit der Un⸗ 
terſuchung und Entſcheidung der Anklage in contumaciam verfahren werden. 
Conitz, den 20. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
60) Die verehelichte Olszewski, Auguſte (geborne Müller) zu Briefen hat gegen ihren Ehemann, 
den früher zu Briefen wohnhaften Fleiſchermeiſter Friedrich Olszewskt, weil derſelbe vor mehr als drei 
Jahren fie heimlich verlaſſen und ſeit dem 21. Oktober 1860, wo er aus New⸗ York an fie geſchrieben, 
ihrer Antwort ungeachtet, nicht weiter Nachricht von ſich gegeben, wegen böslicher Verlaſſung auf Tren⸗ 
nung der Ehe geklagt. Auf ihren Antrag wird derſelbe hierdurch aufgefordert, in dem am 29. De: 
zember 1863, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte anſtehenden Termine 
zu erſcheinen und ſich über die Klage auszulaſſen, widrigenfalls er der von der Klägerin angeführten 
Thatſachen für geſtändig erachtet, die Ehe getrennt und er für den ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 
Culm, den 28. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


61) Es ift gegen den Porzellan⸗ und Glashändler Theodor Friedrich Carl Meyer aus Stralfund 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes auf Grund des §. 268. des Strafgeſetzbuchs Anklage erhoben worden. — 
Zur mündlichen Verhandlung der Sache vor dem Collegio ſteht Termin auf den 18. September 
d. J., Vormittags 9 Uhr, in unſerem Seffionszimmer an. Der Angeklagte, der in feinem Ge⸗ 
werbe umherreiſt und in Stralſund nicht anzutreffen iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde in Perſon zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie 
noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können, unter der Verwarnung, daß im Falle ſeines Ausbleibens 
mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden wird. 

Dramburg, den 3. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

62) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns M. W. Fleiſcher zu Graudenz ift 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord ein neuer Termin auf den 7. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme 
an der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 

Graudenz, den 8. Mai 1863. Königliches Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes: Bech. 

63) Auf dem in Plietnitz (Kreis Dt. Crone) belegenen, sub Nro. 15. des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichneten und jetzt Seiner Majeſtät dem Könige Wilhelm von Preußen gehörigen Freiſchulzengut ſtehen 
Rubr. III. Nro. 2. auf Grund der gerichtlichen Erklärung vom 17. März 1790 für Johann Chriſtoph 
Friedrich Gehrke 75 Rthlr. nach deſſen erlangter Großjährigkeit zahlbare Erbgelder zufolge Verfügung 
dom 28. November 1822 eingetragen. Der Eigenthümer dieſer angeblich getilgten Forderung iſt unbe⸗ 
kannt und werden auf den Antrag des Vorbeſitzers des verpfändeten Grundſtücks, Heinrich Pauly, alle 
diejenigen, welche als Eigenthümer, deren Rechtsnachfolger, Erben, Ceſſionarien, Pfand» oder Briefs⸗ 
Inhaber oder ſonſt Berechtigte auf dieſe Forderung Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, ſolche in 
dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf den 1. September d. J., Vormittags 10 Uhr, anberaum⸗ 
ten Termine anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf die 
Poſt präkludirt werden und dieſelbe im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 

Jaſtrow, den 2. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


6 64) Der Hofbeſitzer Robert Rottmann in Gr. Nebrau hat gegen den Kaufmann Iſaak Wunder⸗ 
ich auf Löſchungsbewilligung der von den auf Gr. Nebrau Nro. 9. Rubr. III. Nro. 7. eingetragenen 
am Rthlr. nach Abzweigung von 1500 Rthlr. für Verklagten verbleibenden Reſtes von 500 Rthlr. ge⸗ 
dan mit der Behauptung, daß Verklagter hierauf keine Valuta gegeben, ſondern ſich verpflichtet hat, 
em Kläger durch Ceſſion ein Darlehn darauf zu verſchaffen. Zur Beantwortung der Klage ſteht Termin 
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den 8. September d. J., Mittags 12 Uhr, vor dem Collegio Zimmer Nro. 1. an, wozu 
Verklagter unter Warnung des Contumacialverfahrens hierdurch geladen wird. 
Marienwerder, den 29. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

65) Nachſtehende Gegenſtände find hier als gefunden eingeliefert worden: 1. ein Federmeſſer 
und 2 Rthlr. baares Geld, gefunden im Juni 1862 in der Krugſtube des Krügers Klonower in War⸗ 
lubien; 2. ein alter lederner Zaum, gefunden am 28. Oktober 1862 auf dem Wege von Buſchin nach 
Rohlau; 3. zwei Kiſten mit Munition, 200 Pfund ſchwer, gez. E. M. 244. und 243, am 8. Februar 
d. J. in der Güterexpedition der Königl. Oſtbahn zu Warlubien als verdächtig angehalten. — Die un⸗ 
bekannten Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche ſpäteſtens in 
terminn den 8. Juli d. J., Vormittags 10 [ihr, bei dem unterzeichneten Gerichte zu erhe⸗ 
ben, widrigenfalls die Sachen den Findern werden zugeſprochen werden. 

Neuenburg, den 13. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

66) Gegen den Schuhmachergeſellen Eduard Werner, welcher ſeit 1859 ſeinen Wohnort Rieſen⸗ 
burg heimlich verlaſſen hat, iſt Seitens ſeiner Ehefrau Henriette (geb. Behrendt) wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung auf Trennung der Ehe geklagt. Derſelbe wird zur Beantwortung der Klage vom 14./25. März, 
2. April 1863 zu dem am 18. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Kreisgerichts⸗ 
Direktor Tourbie anſtehenden Termine mit dem Anheimſtellen vorgeladen, bis zum Termine eine von ei⸗ 
nem Rechts⸗Anwalt abgefaßte ſchriftliche Klagebeantwortung einzureichen, unter der Verwarnung der Ver⸗ 
handlung in contumaciam. 

Roſenberg, den 8. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

67) Alle unbekannten Eigenthums⸗ und Realprätendenten des Kruggrundſtücks Sierocken Nr. 28,, 
deſſen Beſitztitel auf den Theodor Siudzinski berichtigt werden ſoll, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Ansprüche ſpäteſtens in dem auf den 24. September d. J., Vormittags 10% Uhr, an 
hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Lehmann anberaumten Termine geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie die Präkluſion und Auferlegung ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen haben. 

Schwetz, den 12. Mal 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

68) Für die Geſchwiſter Florentine und Juſtine Fiſcher, gebürtig aus Rehhof, Tochter des 
Schmieds Chriſtian Fiſcher, befinden ſich 16 Rihlr. 6 for. 9 pf. im gerichtlichen Depoſttorio. Es wer⸗ 
den bie Genannten aufgefordert, ihren jetzigen Aufenthaltsort hier anzuzeigen. Die Behörden, denen der 
Aufenthaltsort der Genannten bekannt ſein ſollte, werden um Angabe deſſelben erſucht. 

Stuhm, den 4. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

69) Das Dokument über die im Hypolhekenbuche von Stuhm Nro. 127. Rubr. III. Nro. 5. 
auf Grund des gerichtlichen Erbrezeſſes und Schenkungsaktes vom 25. Januar und des Erbenlegitimas 
tionsatteſtes vom 14. Februar 1845, zufolge Verfügung vom 14. März deſſelben Jahres, für die Gier 
ſchwiſter Brehm, Vornamens Eduard, Carl, Emilie, Friedrich und Ludwig, eingetragene Forderung von 
175 Rthlr. 6 fgr. 1 pf., beſtehend aus den Ausfertigungen des gerichtlichen Erbrezeſſes und Schenkungs⸗ 
aktes vom 25. Januar und 14. Februar 1845 nebſt Erbeslegitimationsatteſt, ſo wie dem Hypotheken⸗ 
Recognitionsſchein vom 14. März 1845 und Eintragungsnote vom 23. März 1845 iſt verloren gegangen, 
die Forderung ſelbſt aber iſt getilgt und quittirt und ſoll gelöſcht werden. — Alle Diejenigen, welche an 
die zu löſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch machen zu wollen, haben ſich fpäteftens im Termine den 2. Septem⸗ 
ber d. J., Mittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nro. 2. vor dem Deputirten Kreisrichter Meiß⸗ 
ner zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präkludirt und die Poſt gelöſcht werden ſoll. 

Stuhm, den 6. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
270) Die unbekannten Erben folgender Perſonen: 1. der am 8. Februar 1853 zu Culmſee ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Marianna Draczkowska (geborne Szweichowicz); 2. der am 15. Februar 1855 zu Thorn 
verſtorbenen Wittwe Sara Grabowska (geborne Bär); 3. des am 28. Auguſt 1858 zu Thorn verſtorbe⸗ 
nen Schiſſeknechtes Jacob Krampitz; 4. des am 20. Mai 1861 zu Thorn an der Ziegelei, anſcheinend 
durch Selbſtentleibung, verſtorbenen Invalidenunteroffiziers Leopold Kauffmann — werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem am 17. März k. J., Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Krelbrichter 
Leſſe anſteh⸗nden Termine ſich zu melden und ihre Erbanſprüche nach den vorbezeichneten Perſonen nach⸗ 
e ee ſte damit präkludirt werden und der Nachlaß dem Fiskus, oder wer in deſſen 
Rechte tritt, anheimfällt. 
0 Thorn, den 21. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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71) Die verehelichte Anna Bernhard (geb. Nickel) aus Gremboczyn hat gegen ihren Ehemann, 
den Schuhmacher Exnft Bernhard auf Eheſcheidung geklagt, indem ſie behauptet, daß ſie derſelbe im 
November 1859 böslich verlaſſen habe. Zur Beantwortung der Klage ſteht am 18. Juli d. J., 

ormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Lilienhain im Terminszimmer Nro. 3. Termin 
an und wird der Beklagte zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ſeinem Ausblei⸗ 
den angenommen werden wird, die in der Klage behaupteten Thatſachen werden anerkannt. l 
Thorn, den 31. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

72) Die unbekannten Eigenthümer: a. eines im Sommer 1856 in Camnitz gefundenen, für 1 
Rthlr. 9 ſgr. verkauften Hundes ; b. einer im Juli 1862 im Walde bei Lubiewo gefundenen Holzkette; 
©. dreier im Dezember 1862 am Czilinski⸗See gefundenen Fiſcherſäcke — werden aufgefordert, ihre Ei⸗ 
genthumsanſprüche ſpäteſtens in dem auf den 7. Juli 1863, Mittags 12 Uhr, an hiefiger 
Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter Schumann anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls die Sa⸗ 
chen reſp. der Auktionserlös derſelben den Findern werden zugeſprochen werden. 

Tuchel, den 4. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

73) Gegen die Landwehrmänner: 1. Albert Glockezyn aus Tuchel, 2. Friedrich Miehlke aus 
Drausnitz, 3. Johann Lawrenz aus Pruſt, 4. Paul Scheffs aus Petztin — iſt nach Inhalt des Be⸗ 
ſchluſſes der unterzeichneten Gerichts⸗Deputation vom heutigen Tage auf Grund der ſchriftlichen Anklage 
vom 4. d. M. die Unterſuchung wegen Auswanderns während beſtehender Militairpflicht ohne Erlaubniß, 
auf Grund des Geſetzes vom 10. März 1856 und des 8. 110. des Strafgeſetzbuchs eröffnet worden. — 
Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 10. September d. J., Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 6. des Gerichtsgebäudes hier angeſetzt worden. — 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 4 Angeklagten: Albert Glockezyn, Friedrich Miehlke, Johann 
Lawrenz und Paul Scheffs werden zu dieſem Termine öffentlich mit der Aufforderung vorgeladen, in 
demſelben zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig zum Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu 
demſelben herbeigeholt werden können. Im Falle des Ausbleibens der Angeklagten wird mit der Unter⸗ 
ſuchung und Entſcheidung über die Anklage in contumaciam verfahren werden. 

Tuchel, den 22. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

74) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg, den 9. Mai 1863. 

Das dem Gerbermeiſter Eduard Hellwig gehörige, in der Stadt Chriſtburg belegene Grundſtück, 
beſtehend aus Wohnhaus, Stall und circa 33 [Ruthen Gartenland, abgeſchätzt auf 580 Rihlr. 2 pf., 
5 der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
2. September 1863, von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus an Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftations= Gerichte an⸗ 
zumelden. 

75) Königliches Kreisgericht zu Conitz, den 19. März 1863. E f 

Die dem Bädermeifter Carl Wieſe gehörig geweſenen, dem Rentier Goldacker adjudieirten, in der 
Stadt Conitz belegenen Grundſtücke Nro. 253. und 254. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 7174 Athlr. 
4 ſgr. 7 pf., zufolge der nebft Hpothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
follen am 26. Oktober 1863, Vormittags 11 Ühr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Kr Den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 

melden. 

76) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Pr. Friedland, den 5. Juni 1863. 

* Das der unverehelichten Caroline Schmidt gehörige, in Dobrin belegene Grundſtück Dobrin Nro. 
i., abgeſchätzt auf 450 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
1 eingufebenden Tare, fol am 25. September 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
* richteſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
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In) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 21. März 1863. 

Das dem Käthner George Labs und deſſen ſeparirter Ehefrau Anna Labs (geborne Templin) ge⸗ 
hörige Grundſtück Czeplinken Nro. 23., abgeſchätzt auf 870 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 22. September 1863, Vor⸗ 
71 12 Uhr, auf dem Gerichtstage in Rehden zum Zweck der Auseinanderſetzung ſubha⸗ 

rt werden. 

78) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 23. Februar 1863. 

Das der Wittwe Siehe und den Geſchwiſtern Minna, Emil, Adolph und Johanna Stehe gehö⸗ 
rige Grundſtück Vorwerk Gehlbude Nro. 1. der Hypothekenbezeichnung, abgeſchätzt auf 12,574 Nthlr. 
11 for. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, fol am 8. Oktober 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, als: die verwittwete Poſt⸗Com⸗ 
miſſarius Schliep, Anna Regine Eliſabeth (geb. Dratzig), und der Regierungs⸗Aſſeſſor Schliep oder 
deren Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

70) Das der Wittwe Caroline Damitz (geb. Albrecht) gehörige, im Dorfe Wehnershoff gele⸗ 
gene Käthnergrundſtück, wozu 6 Morgen 50 []Ruthen preuß. Garten und Ackerland gehören, abgeſchätzt 
auf 550 Rthlr., zufolge der in unſerm Bureau einzuſehenden Taxe, fol den 24. September d. J., 
Vormittags 1 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt fubhaftirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte zu melden. 

Hammerſtein, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

SO) Das den Peter und Henriette Jaſter'ſchen Eheleuten gehörige, zu Zippnow suh Nro. 13. 
der Hppothekenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 650 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 29. September 1863, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhuſtations⸗Gerichte anzumelden. 2 

Jaſtrow, den 4. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

81) Das den Privatſecretair Albert und Pauline (geb. Stegemann) Pauly'ſchen Eheleuten zus 
gehörige Grundſtück Grünhagen Nro. 3., abgeſchätzt auf 4271 Rthlr. 20 far., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 30. September 1863, 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannte Gläubiger, Altſitzer Michael Paworski aus Grünhagen, wird hierzu öffentlich vorgeladen. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte anzumelden. 

Marienburg, den 9. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

82 Königl. Kreisgericht zu Marienburg, den 8. Juni 1863. 

Das der ſeparirten Chriſtine Würfel (geb. Janzen) zugehörige Grundſtück Brauns walde Nr. 110., 
abgeſchätzt auf 358 Rthlr. 8 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im III. Bureau 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 23. September 1863, Mittags 12 Uhr, an ordentlicher 
Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Altſitzer Gottlieb 
Weißner aus Braunswalde wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

83) Königliches Kreisgericht zu Schwetz, den 6. Mai 1863. 

Das dem Julius Kühn und deſſen Ehefrau Florentine (geb. Bruska) gehörige Grundſtück Du⸗ 
bellno Lowinnek Nro. 18., abgeſchätzt auf 750 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 17. September 1863, von N 
11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unde⸗ 
kannten Gläubiger, als: 1. die Frau Oberſt v. Lukowitz, modo deren Erben, 2. die Frau Landgerichts⸗ 
Räthin Johanna Caroline Krauſe (geb. Oppermann), modo deren Erben, 3. der Medizinalrath Dr. 

Zweite Beilage 


